
Kleine Therese

2. REIN wie ein Kind! Nichts soll in mir mehr sündig sein,
nichts soll da sein, das trübt des Lichtes Schein.
Rein wie in Kind, so strahlend hell wie Sonnenschein,
ein Kind, das nichts wünscht, als Seine Gnad' allein.

3. SEIN will ich sein, sein liebstes, schönstes Blümelein.
nur Gott gehör'n, mich seiner Liebe weih'n,
Auf ewig Sein! Kind Gottes will ich immer sein!
Ein Kind, das nichts wünscht, als ganz bei Ihm zu sein.

Text und Melodie: A. Tobias
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Zeichen der Liebe

2. Was im Menschen ist verdecket, wird vom Geiste neu erwecket.
Er schenkt uns Mut zur Tat! Weisheit, Kraft und Stärke, Frömmigkeit und Rat.

3. Und sind wir von Gott gewichen und dem Bösen angeglichen,
dann finden wir bei Ihm immer wieder Gnade, wenn wir darum flehn.

4. Auch das Opfer Seiner Liebe lebt noch heut in Seiner Kirche:
Er ist in Brot und Wein wirklich gegenwärtig, will uns Speise sein.

5. Menschen, die einander finden und sich in der Liebe binden,
sie leben Gottes Bund. Er hält uns die Treue, jetzt und alle Stund.

6. Und zum Dienste am Altare machen Menschen sich zur Gabe.
Sie führen uns zu Gott, denn sie steh'n für Christus, opfern Wein und Brot.

7. Und geht unser Weg zu Ende, steh'n wir vor der Lebenswende,
dann geht es steil bergauf, doch der Herr gib Stärke, nimmt uns bei sich auf.

T. und M.: A. Tobias
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Und schlaf ich ein

2. Bevor ich müde mich in Deine Ruhe geb,
zu Dir, o guter Gott, mein Herz ich still erheb.
Ich sage Dank für jede Deiner guten Gab,
dich ich von Dir empfangen hab.
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3. Und habe ich gesündigt und missfallen dir,
so bitte ich, mein Gott, verzeih dies alles mir!
Dann schließe ich in Frieden meine Augen zu,
Es wacht Dein Engel, wenn ich ruh.

4. Maria, selge Jungfrau, liebste Mutter mein,
o lass mich Dir heut Nacht zum Schutz empfohlen sein.
Dein heilges Kreuz, Herr Jesus Christus, schütze mich
vor allem Bösen gnädiglich.

5. Herr, schließe mich in deinen heilgen Wunden ein,
dann ruh ich sicher, kindlich, selig, keusch und rein.
In Deinem Schutze schlafe ich in Frieden ein.
Ich weiß, Du lässt mich nie allein!

T.: A. Tobias nach einem alten Gebet, M.: A. Tobias.
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Sehet doch wie gut es sein kann

2. Im Herzen wohnt die Liebe, im Beten lebt sie fort;
das ist wie köstlich Salböl auf Aarons Bart und Haupt.

3. Das ist wie Tau des Himmels, der Zion tränkt und nährt.
Der Herr spendet uns Segen, daß Liebe ewig währt.

4. Seht doch, wie schön es sein kann, wie gut und schön es ist,
wenn wir Schwester sind und Bruder - und Gott der Vater ist.

T. u. M.: A. Tobias (nach Psalm 133)
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Gottes große Liebe

2. Efraim, du mein Sohn, Ich lehrte dich deine ersten Schritte tun.
Auf meinen Armen ließ Ich dich an meinem Herzen ruhn.
Mit Banden der Liebe zog Ich dich heran zu mir.
Hob dich gleich dem Säugling; Mutter war Ich dir!

3. Mein Kind, wie könnt Ich dich verlassen, wie sollte Ich dir nicht verzeihn.
Soll Ich wie Sodom und Gomorrha dich dem Tode weihn?
Nein, mein Herz will anders: Mitleid regt sich tief in Mir.
Du sollst bei Mir bleiben! Treue halt Ich dir.   T. u. M.: A. Tobias, nach Hosea 11
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Nun die Sonne versinkt

2. Herr, Du wolltest den heutigen Tag / sicher besser, als ich je vermag.
Drum vollende, was schuldig ich blieb: / Meinem Wirken, Herr, Du Gnade gib.

3. Herr, man legte Dich nach Leid und Schmerz / an Mariens Dich liebendes Herz.
Voll Vertrauen auch geben wir nun / in ihr Herz unser Denken und Tun.

4. Einen Schutzengel, der an uns denkt, / hast Du jedem von uns ja geschenkt.
Er bewahre uns jetzt und am Schluss, / schenk uns Heil und den Lieben ein' Gruß.

T.: A. Tobias, M.: A. Branduardi
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Lass nicht ab von unserm Herrn!

2. Auch wenn böse Tage kommen und du weißt nicht ein, noch aus,
fühlst, dass Deine Liebe zu Ihm stirbt,
dann geh hin zu Gott, dem Vater, klage, weine, rufe, frage!
Doch nur eines darfst du niemals tun:

3. Lass nicht nach in deinem Ringen, und wenn es nicht anders geht,
Lästre Ihn, nur - lass nicht ab von Ihm!
Hüte dich, Gott zu vergessen, lege Ihn nicht still beiseite!
Farblos, blass und lau wirst du sonst sein!

4. Gott ist für uns Mensch geworden, Er kennt unsre Not und Angst.
Er sieht dich, wie du noch kämpfend liebst.
Er wird deine Seele wärmen, wird sie heilen und veredeln,
wenn du nur zutiefst darauf vertraust!

T. und M.: A. Tobias
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Tutto vanita

2. Wer auf Schminke baut, in den Spiegel schaut,
bald nur sich selbst und sonst keinem traut.
Wo das Herz erstarrt, seid auf der Hut! Wenn ihr könnt, dann seid gut!
Denn die Liebe allein...

3. Wo der Reichtum glänzt, Geld das Herz wegschwemmt,
bald keiner mehr wirkliche Liebe kennt.
Wo die Schlichtheit fehlt, seid auf der Hut! Wenn ihr könnt, dann seid gut!
Denn die Liebe allein...

T.: A. Tobias, M.: A. Branduardi, aus dem Film "Stat' buone, se potete"

"Wenn ihr könnt, dann seid gut!" war ein Leitsatz des Hl. Philippo Neri.
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Ein Geburtstagsfest des Lebens

T.: M. Rimmel, M.: A. Tobias
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Paradies, Paradies

2. Den ganzen Tag die Arbeit quält, der Kopf wird schwer und dumpf.
Das Herz vertrocknet immer mehr, das Leben scheint dir stumpf.
Doch abends dann erstrahlt ein Licht, der Herr geht auf dich zu:
Im Opfer, das die Kirche birgt, schenkt Er den Herzen Ruh.
Erfrischt, erquickt, voll neuer Kraft, spürst du, dass Er dich liebt.
und um dein Herz hinauf zu führ’n Er sich als Lamm hingibt.

3. Der Weg ist lang und steil und schwer, du glaubst, du bist allein;
ein jeder trägt ja selbst sein Kreuz, will nicht behilflich sein.
Da: Einer packt dein Kreuz mit an, und du begreifst, wie sehr
die Kraft dann wächst, wenn man mitträgt, sei's Kreuz auch noch so schwer.
Die Liebe macht das Kreuz so leicht, denn ihr tragt schon zu Dritt:
Der Herr trug auch dein Kreuzesleid von Anfang an schon mit.

Text und Melodie: A. Tobias, © beim Autor

Lieder von A. Tobias
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